
den 1.April 1939 

Ha.Handels- u.Zahlungsabk, 

Auf das in Urschrift uebersandte und hier wieder 
/ beigefuegte Schreiben der Firma SEARLE GRAIII COMPANY LIMITED, 

Mnnipeg, wird mitgeteilt, dass seit Inkrafttreten des deutsch 
kanadischen Sahlungsabkommens, Kompensationsgesohaefte zwi-
schen Deutschland und Kanada nicht mehr getaetigt werden koen-
nen. Deutsche Ausfuhrgeschaefte nach Kanada werden gegen Devi 
senzahlung durohgefueort und auch fuer die infuhr kanadischer 
V,aren nach Deutschland erfolgt die Bezahlung in Devisen. 

Es duerfte ratsam sein, das Schreiben der dortigen 
Firma / der Reichsstelle fuer den Aussenhandel zu unterbreiten, 
insbesondere da es sich um eine erstklassige Firma handelt, 

An Gesohaeften, bei denen Sin- und AusfuhrProdukte 
in Frage kommen* duerfte auch die Firma EABG Kin- und Ausfuhr-
Handelspemeinschaft, Walter Killebraad. 3erlin-Charlottenburg 9 
;*hcrnallee 46, interessiert sein, Es wird anheimgostellt, die 
dort 1 ge "̂ irma auf dieses Unterne' .aen aufmerksam zu a»««ili©a. 

K/D 

(Searle Grain Co.Ltd., Winnipeg,, 
in wuenscht deutsche Erzeugnisse ein-

zuführen gegen kanadischen Weizen, 
da Deutsche Konsulat 8000 bushels. Sehr.an Kons.Wpg.vom 

17.2.39.) 
W i n n i p e g . 


